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Weltklasse Wissenschaft hautnah: Zwei Bayreuther Nachwuchs-
forscher sind zur Lindauer Nobelpreisträgertagung eingeladen 
 

Ein Master-Student und ein Doktorand der Universität Bayreuth dürfen sich im Juli mit der Welt-
elite der Forschung austauschen. Sie gehören zu den Teilnehmern der 69. Lindauer Nobelpreis-
trägertagung, die vom 30. Juni bis 5. Juli 2019 am Bodensee stattfindet. In diesem Jahr ist die Ta-
gung der Physik gewidmet. Mehr als 40 Nobelpreisträger und -trägerinnen werden über Kosmolo-
gie, Laserphysik, Dunkle Materie und Gravitationswellen sprechen. Die Idee der Tagung ist seit 
fast 70 Jahren der freie Gedankenaustausch, der inspirierende Dialog zwischen etablierten, preis-
gekrönten und künftigen Spitzenforschern und -forscherinnen.  

In diesem Jahr konnte das Physikalische 
Institut der Universität Bayreuth mit Felix 
Sommer (22) und Winfried Schmidt (24) zwei 
Teilnehmer nominieren. Ins Auswahlverfahren 
kommen nur ausgezeichnete Studierende, 
Doktoranden und Postdocs unter 35 Jahren. 
Sie müssen ein mehrstufiges internationales 
Auswahlverfahren absolvieren, an dem rund 
140 Wissenschaftsakademien, Universitäten, 
Stiftungen und forschende Unternehmen be-
teiligt sind. „Die Teilnahme an der Lindauer 
Tagung wird immer nur einer kleinen Zahl 
ausgezeichneter Studierender und junger 
Wissenschaftler aus dem In- und Ausland er-
möglicht“, betont Prof. Dr. Werner Köhler, Ex-
perimentalphysiker an der Universität Bay-
reuth, der die beiden Bayreuther Kandidaten 
in Abstimmung mit dem Physikalischen Insti-
tut vorgeschlagen hatte. In Lindau treffen 
Schmidt und Sommer Ende Juni auf fast 600 
Nachwuchswissenschaftler aus 88 Ländern, 
davon 162 Teilnehmer von deutschen Instituti-
onen, darunter 37 aus Bayern. Köhler sagt 

deshalb: „Diese Chance ist für beide einmalig. Die Nobelpreisträgertagung bietet die seltene Möglichkeit, 
die Stars des eigenen Fachs persönlich kennenzulernen und Kontakte mit Gleichgesinnten zu knüpfen.“  

Prof. Dr. Walter Zimmermann (l.) und Prof. Dr. Werner Köhler (r.) 
betreuen Felix Sommer (22, 2.v.r) ) und Winfried Schmidt (24) 
(2.l.) in ihrer Forschung. Nun dürfen die beiden Nachwuchswissen-
schaftler an der 69. Nobelpreisträgertagung in Lindau teilnehmen. 
Foto:  UBT  
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Felix Sommer hat seine Bachelorarbeit bei Prof. Köhler geschrieben und ist jetzt Masterstudent der Phy-
sik. Winfried Schmidt promoviert derzeit in Physik bei Prof. Dr. Walter Zimmermann, Inhaber des Lehr-
stuhls für Theoretische Physik I der Universität Bayreuth. Schmidt erhofft sich „einen inspirierenden Aus-
tausch mit den Nobelpreisträgern und einen Blick über den Tellerrand des wissenschaftlichen Alltags 
hinaus“. Er weiß um die Bedeutung internationaler Kontakte: „Während meiner Masterarbeit war ich zu 
einem Forschungsaufenthalt bei einer Partnerarbeitsgruppe in den USA. Dabei habe ich erfahren, wie 
wichtig in der Wissenschaft Kommunikation und Kollaboration über Ländergrenzen hinweg sind. Auch 
aus diesem Grund ist die Nobelpreisträgertagung in Lindau eine Bereicherung.“ Felix Sommer freut sich 
auf „Einblicke in die Forschungsgebiete der besten Physiker weltweit und deren vielfältige Herangehens-
weise an physikalische Problemstellungen“. Weil Sommer nach der Masterarbeit in der Forschung blei-
ben will, sieht er in der Nobelpreisträgertagung „natürlich hervorragende Möglichkeiten, um erste Kon-
takte sowohl fachgebunden als auch fachübergreifend zu knüpfen“.  

Die beiden Nachwuchswissenschaftler der Universität Bayreuth werden in Lindau viele Termine haben: 
Sowohl ein wissenschaftliches Programm mit Diskussionsforen und Vorträgen der Nobelpreisträger als 
auch ein attraktives Rahmenprogramm bieten Möglichkeiten zum Gedankenaustausch. Es gibt Master 
Classes für einzelne Teilnehmer und die im vergangenen Jahr neu eingeführten Formate wie die Agora 
Talks, in denen Laureaten den Zuhörern Frage und Antwort stehen, werden 2019 fortgeführt. Ebenso 
wird es auch wieder Science Walks geben. Je ein Nobelpreisträger und zehn Nachwuchswissenschaftler 
kommen dann bei einem Spaziergang durch Lindau und Umgebung persönlich ins Gespräch.  

Gerne vermitteln wir Interviews mit den Teilnehmern und den sie betreuenden Professoren aus Bay-
reuth. Auf https://unibloggt.hypotheses.org/ / https://www.facebook.com/UniBayreuth berichten wir über 
Felix Sommer und Winfried Schmidt im Anschluss an die Tagung. Mehr zur Tagung erfahren Sie unter: 
https://www.lindau-nobel.org/de/  

Kontakt: 

Prof. Dr. Werner Köhler 
Fakultät für Mathematik, Physik und Informatik 
Experimentalphysik IV 
Fachgruppe Physik 
Universität Bayreuth 
Universitätsstr. 30 
95447 Bayreuth 
Tel.: +49 (0) 921 / 55-4005 
E-Mail: werner.koehler@uni-bayreuth.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
Über die Universität Bayreuth 
Die Universität Bayreuth existiert seit 1975 und ist eine der erfolgreichsten jungen Universitäten in Deutschland. 
Sie liegt im ‚Times Higher Education (THE) Young University Ranking‘ auf Platz 30 der 250 weltweit besten Univer-
sitäten, die jünger als 50 Jahre sind. Interdisziplinäres Forschen und Lehren ist Hauptmerkmal der 154 Studien-
gänge an sieben Fakultäten in den Natur- und Ingenieurwissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
sowie den Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Die Universität Bayreuth hat rund 13.500 Studierende, ca. 
1.250 wissenschaftliche Beschäftigte, 239 Professorinnen und Professoren sowie etwa 950 nichtwissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist der größte Arbeitgeber der Region. (Stand Januar 2019) 
 


